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V5-. 56. Dienstag den 15 . Juli 186S.
Diesel
ährll 'ch. 24 1 . . — halbjährlich 4» lr . , — rierttl-

rücken s lr . , bei mehrmaligem Ein

Amtliche Anzeigen.
N >1§ o l d.

Amvrtisativu eines Pfand¬
scheins.

Der von Georg Friedrich Roth fuß von !
Bo singe  n und dessen Ehefrau Eva Maria ^
Roth fuß  der Stiftiiiigspflege Sim - !
merSfcld  am 21 . Februar 1859 für ein
zu 4 ' /- ''/o verzinsliches Darlehen von
400 st. ausgestellte Pfandschein tUiiter-
pfandsbnch von Bösingcn Theil IV Blatt
141 ) ist verloren gegangen ; weßhaib der
niibekaniite Inhaber aufgcfordert wird , bin¬
nen 45 Tagen denselben vorznlcgen und seine
Ansprüche geltend zu machen, widrigenfalls
jene Urkunde für kraftlos erklärt würde.

Den 10. Juli 1862.
K . Oberamls -Gericht.

P fei lsti eke r.
An .zesallene Theilnnge » .

Zn Altenstaig Stabt:
Jakob Wurster,  Drehers Ehefrau,
Matthäus Bür kle , Maurer,
Rosine , geb. Mückle,  Wittwc des Post-

ErpeditorS,
Hofniann  von Wahn , bei Köln.

Ebba n s c n:
Christian Gang,  Mehlhändler.

E ktina n » Sw e i l cr:
Georg Fried . Roller,  Gcmcinbepflegers

Ehefrau.
Nothfelden:

Alt Michael Roller,  Weber,
Anna Maria Beutler,  ledig.

Walddorf:
Joh . Michael Walt,  cngniacher,
Christian Bolz.  Sckrciner 's Ehefrau.
Jakob Brenner,  Rappenwirths Wittwe.

Fordernngc » an diese Personen wollen
in Bälde angenieldet werden bei den be¬
treffenden Schultheißcnämtern oder bei dein

K. Amts -Notariat Altenstaig.
Forstanit Altenstaig.

Revier Enzklösterle.
Holz -Verkauf.

Mittwoch und Donnerstag , den 23 . und
24 . b. M , je Morgens 10 Uhr, im Enz¬
klösterle ans dem Staatswald Wanne:

2313 Stuck tannen Langholz,
240 „ , , Klotzholz,
103 Eichen-,

7 Buchen- und
44 Birkenstänime,

287 Eichen-,
5 Buchen- und

11 Birkenstangen,
6 Klafter eichene,
3 „ buchene und

40 „ tannene Prügel,
307 „ Reisprügcl und

9t „ wcißtanuene Rinde.

Ferner Scheidholz anS den LtaatSwaldun-
gen Hagwald , Geiselhardt re. deS Reviers
Simmersfeld:

160 Stock tannen Langholz,
50 „ .. Klotzholz,

3 Klafter tannene Prügel,
2 , , weißtannene Rinde und

600 tannene Wellen.
Das Nutzholz kommt am ersten, das

Brennholz am zweiten Tag zum Ver¬
kauf.

Alkenstaig, den 11 . Juli 1862.
K . Forstanit.

Aff. Kraseck,  St .-B.
Deka n a l a m t N a g v l d.

Zweite Anzeige von Beiträgen zum
Gnstav -Advlph -Verein.

1) Opfer von Jselshauscn . 3 fl. 3 kr.
2) Gabe » von Präc . Schmoller 1 „ — , ,
von der Gem . Gültlingen . 11 „ 30 „
durch Pf . Andler von einem

Pfarr -Kränzchen . . . 1 , , 30 , ,
desgleichen ferner . . . . 1 „ 30 „

18 „ 33 „
die erste Sendung hat betragen 165 „ 9 , ,

Züsi 183 „ 42 „
GotteS Bergeltung den Gebern!

Ten 10. Juli 1862.
K . Dekanatamt.

Freihofe r.
Zj>  W a l o d o r f,

Oberamrs Nagold.
Jagd -Verpachtung.

Jagd auf hiesiger und
Markung wird am

den 25 . d. M .,
Aachmillagö 2 Uhr, ans hiesigem Rathhaus
ins 3 Jahre verpachtet , wozu die Liebha-
wr hiemit eingeladcn werden.

Den 12 . Juli 1862.
Schnltbeiüena m t.

M a r t i n s in o o s,
Obcrawts Calw.

Gefundenes Geld.
Am letzten Bcrnecker Markt sam 8. d.

Mts .) wurde von einem hiesige» Bauern
in Bern  eck ein Schreibbüchlein gefunden,
worin sich ziemlich Papiergeld vvrfand.

Der rechtmäßige Eigenthümer kann das¬
selbe innerhalb 15 Tagen hier abholen,
andernfalls wird das Geld dem Finder
zuerkannt.

Den 9 . Juli 1862.
Schulthcißenamt.

Gabel.

M a r t i n s m o o s,
Oberamts Calw.

Kandel -Arbeit.
Die hiesige Gemeinde muß durch den

Ort etwa 50 Ruthen Kandel machen las¬

sen. Es werden nun Akkords-Liebhaber
zur Verhandlung am

Montag den 21 . Juli,
Mittags 1 Uhr,

auis NatbhauS eingeladcn.
Den 12 . Juli 1862.

_ Gemeindcrath.
2s ' H a i t e r b a chj '

Geld -Antrag.
Bei der hiesigen Stadtpflege liegen so¬

gleich 1000 ft . zu 4 ' /s Prozent und ge¬
setzliche Versicherung znin Ausleihen parat.

Stadtpfleger Hel der.
2s^ Wenden,

Obcramts Nagold.
Geld ansznleihen.

Bei der hiesigen Stiftungspflegc liegen
200 ft . zu 4 ' js Prozent zum Ausleihen
parat . Sliftungspflege.
_Gr o ßman  n.

»Privat - Anzeigen.

MWnSscst.
Sonntag den 20 . Juli,

Nachmittags 2 Ahr,
wird in Freudenstadt das Bezirksmis¬
sionsfest gehalten , wozu freundlich ein¬
ladet_ der Ausschuß.
2s> Berne  ck.
Am nächsten Sonntag den 20 . d. Mts .»

Nachmittags 2 Uhr,
unter der Linde an, See hier Gesellschaft
mit Harmonie - Musik , wozu hiemit
eingel aden wird._
Der Gewerbeverein
versammelt sich am Donnerstag den 17.
d. M ., Abends ' /»8 Uhr, im Vereinslokal.

Tagesordnung:
1) Vorlegung der Rechnung und des Kas«

seiibestandcs;
2 ) Bekanntmachung derjenigen gewerblichen

Verrichtungen , zu welchen es der Voll¬
jährigkeit nicht bedarf;

3) Besprechung über Vcrcinsaiigelcgcn-
heiten.

Regere Theilnahmk und pünktliches Er¬
scheinen ist nothwenbig , wenn der Verein
gedeihen soll.

An Stoff zur Besprechung und Beleh¬
rung wird cS nie fehlen.

Nagold,  den 13 . Juli 1862.
Der Vorstand.

U n I o 1.

2s2 S ck ö n b r o n n,
Mehlhandel.

Kernengrics , alle dorten Mehl , sowie
auch gute weiße Hefe zu den billigsten
Preisen ist stets zu haben bei

Karl Pulvermüller,
Bäcker.



V I » v k» 1 v L.
HeuteDienstag den Ib . Jnliwird angeführt:

Zum Kenefiz für Hermann Heicke:

Ktlicken von
oder:

Der Traum in der Iylvesternacht.
Vaterländisches romantisckeS Ritter -Sckan-
spiel in 5 Akten, nebst einem Vorspiel,

genannt:
Das heimliche Gericht der Dehme

in 1 Akt ; nach H. v. Kleist von Holbein.
Zu dieser meiner Benefiz-Vorstellung lade

ich sowohl hiesige als auswärtige Theater-
Freunde ergebenst ein.

_ Heicke.
N a g v l b.

Ein in ganz gutem Zustand
befindliches, fspännigeS Erfährt,

_mit Tafelsitz , Drnckfedern und
Micke verwhen , wird billigst verkauft.

Näheres bei Schmid Theurer  in der
Vorstadt. _
Zf ' Alten  st a i g.

Eine Kunstherdplatte
nebst 4 Häsen rc , eine eiserne

' Platte und eine
Balkenwage

von ca. 2 bis 3 Ctrn . Trag¬
kraft hat zu verkaufen

JohS . Kaltenbach.
B a i s i n g e n.

Der Unterzeichnete verkauft
»̂ Ham nächsten Freitag den 18.
DtZ Juli d. I ., Morgens Vs 10 Uhr,
" "' in der Zehnlschener dahier ca.

70 Scheffel rein geputzten Haber im öffent¬
lichen Aufstreich. Liebhaber hiezu sind
freundlich eingcladen.

Den 13 . Juli 1862.
Joh . G . Ncnschler.

B a i s i » g c n.
Farven feil.

Einen l ' /sjährigen Farren , Limburger
Race , für dessen Brauchbarkeit garantirt
wird, hat zu verkaufen

Joseph Krenzler.
2s» N "ä^ a v̂ l V '

Grster Gesstewein
billigst bei

2s"

Gottlob st nobel.

N a g o l d.
Bei Unterzeichnetem findet ein

Arbeiter Beschäftigung . Auch
nehme ich einen jungen Menschen

unter billigen Bedingungen in die Lehre
auf . Christian Wolf,

Schuhmacher.

2s ' N a g v l d.
Lehrlnnzs -Uefncb.

Ein junger , wohlerzogener Mensch , der
j daS Kuferhandwerk erlernen will , findet
^ unter billigen Bedingungen eine Lehrstelle
i bei Küfer Raufer.
! Pt l I e n st a i g.
^ Metzger -Lekriings -Gesucl ).
^ Unterzeichneter nimmt eine» wohlerzoge-
j neu , jungen Menschen in die Lehre ans.
! Adlerwirkb Dürrschnabel.

! 3s» W i l d b a d.
i Feilc »hakior -L-ehrtings -E>esuc !).
i Unterzeichneter nimmt einen wohlerzogc-
j neu , jungen Menschen gegen annehmbare
j Bedingungen in die Lehre ans.

Albert Treiber,
Feilenhauer.

2s» E b h a n s e n.
Geld aus ; !:leihen.

AnS meiner P sl el fl c'schen Pflege kan»
ich bis 1. Lepiember d. I . gegen gesetz¬
liche Versicherung 8C1 ) fl . zu 4 ' ,'s Pro¬
zent ansznleiben.

Ich . Schüttle.

2s» o h r d o r f,
Oberamts Nagold.

13Ü fl. Pflegschaftsgeld sind ansznleiben
bei Carl Reich ert.

In der G . W . Zaiser ' schen  Buchhand¬
lung in Nagold ist cingetroffen:

Handbuch der
GalvanoplaDk

oder der

hydroelektrischen Metall -Ueberziehung
in allen ihren Anwendnngsarten , mit be¬
sonderen chemischen Abhandlungen und No¬

tizen für
galvanisches (elektro-chcmisches) Vergolden,
Versilbern, Vermessingen und Aronciren von
Zink , Verkupfern und Verzinnen von Stahl

und Eisen etc.
Preis ^2 fl.

Asrdttehtsbueb
-er Bruderschaft Corporis Christi

und der
ewigen Anbetung unseres Herrn.

E >» vollständiges Gebetbuch besonders für
gemeinsame

Meß - und Nachmittags - Andachten.
Siebente , verbesserte und vermehrte Auflage.

Preis gebunden 1 fl. 4 kr.
Anleitung zur Erkennung und Seurtheilung

der Hauptmängel der Hans-
tliiere . Mit dein dem dießfallstgen
Badischen und Württembergischen Gesetze,
nebst den Motiven und Verfügungen,
einer Erläuterung dieser Gesetze , dem
würtkembergisckicnGesetze über daS ab¬
gekürzte Verfahren bei Streitigkeiten we¬
gen Gewährleistung für die Hauptmängel
und dem Bayrischen und Hessischen Ge¬
setze über Gewährmängcl . Für RechtS-
gelrhrte , Thirrärzte , Thierebesitzer ec.
von Dr . I . F . H . Weiß.  Professor an
der K . Tbierarzneischnle in Stuttgart'
Preis geheftet 1 fl. 24 kr.

F r u ch l - P t e r s e.

Frucht¬
gatt» »gen.

Dinkel , alter
neuer

Kernen -
Haber .
Gerste .
Waizcn .
Roggen .
Bohnen .
Linsen .
Erbsen .

Stagold,
12 . Juli 18«,2.

fl. kr. fl. kr. fl. kr.

>12 4 50

35t 115
5 4 5 —
6 51-
6 15 - -
531-

Attanfltaig,
v . Juli 1862.

st. kr. fl. kr. fl. !r. fl. kr. fl. kr. fl. tr.

Freude « starr,
5. Juli 1662.

lLnlw,
Juli 1862.

5 — 152 112
112 6 57 618

-3 40 - -
5 !2 5 5 150

6 12 6 !! 6
- — 5 18-

4 12 1 6 4-
7 6 7 2 652
16 4 — 3 51
-5 12-
7 — 6 56 618

fl. kr. fl. kr. fl. kr.

5 0 1 57 1 51
7 0 6 57 6 51
3 54 3 50 3 18
5 15 15 1

Tübingen , i gZeilbronn,
4. Juti !862. 12. Jati 1862.

Viktnalieir -Preise.

Vir.
Fkägeld. staig.

12 tr.
IN,

b 1 l :')6
6  Ll - —
4 4 3 57

fl. kr. fl. kr. fl. kr̂ fl. kr. fl. kr. fl. kr. NiiidtleistD Kesseres—fp.
7 L 4K ! ^ ^ ' s1ers.D .

l) 9 7 ^ SrchwculeklclslV
- - 6 4-8 - j .
4 3 4 4 3 56i ^ .abZezoc;en . -

^ '^ 1 - 8 . . Mirlülbrpd . 28 ..
-js , , Lc-bwurzdr . . 24 . - . .
_ ? r .'tr . . Weckst . l Q . s Llh . i Q
_ _ _ Vrulkv Buncr lvster . . 2-Nk : .

5 tz

-4 33 —
32

l) 21 — - Äl>,
Z - .

ri . , -rschweiüLsöbmäl ; 26 ,
r 7 Eier nie . S

Tages - Aeuiglr ei kcD i e str st ii a ch r i ch t e n : c.
Seine Königliche Majestät Halen vermöge höchster Entschließung ,̂

auf bas Bezirksbauamt Eßlingen ben Bezirksbaiiinspcktor Le Pay zi5s 11  Slnrinittia erfreute ^ eine
Rottweil seinem Ansuchen gemäß versetzt und dessen Stelle dem Bezirks - j , 7 „ " U^ cn .cz, li - ^ nll^ Dritte -oormiltag ' l sme -̂-ct
bauamtsverwcser Bcger in Stuttgart übertragen ; dem Postbatter Haisch j Majellat der Komg unsere Stadt , unerwartet von Arildbad ans
in Schönmünzach , unter Belastung desselben im Posthaltcccidieiist die nach- l mir einem Besuche . Rüstig bestieg der ehrwürdige Monarch un-
gesuchte Entbebung vom Posthattcrciricnst bewilligt ; den Posterveditor j nz^ g . besichtigte die Kirche und das alte Schloß , erkundigte
Mayer in Weinsberg wegen Entbehrlichkeit tu Quiescenzstand verletzt, . »„ „ „ nt -chse» allen Nerbä ' tm'neii der Gemeinde und
sowie den Postcrpeditor Moll in Reucnstein wegen Entbehrlichkeit seines ! iln ! ausS trcundUchste nacv alle » 4. er0a,lnllien der Or uu ,,
Dienstes enthoben , und auf die rn HöchstJhrcm Patronat befindliche ka- ^ kehrte dann ohne weitern Aufenthalt nach Wlir bad zurück . Zn
tholische Pfarrei Dinzwangcn den Pfarrer Fn chs in Jcrtenhauscn ernannt. > äußeren Ehrenbezeugungen reichte die Zeit nicht. Aber die Freude,

Die Stelle eines Oberlehrers an der Taubstummen
lingen wurde dem derzeitigen Verweser dieser Stelle , Schüttle
neu errichtete zweite evangelische Schutdunfl zu Herrhcun dem ß
ster Schmidt in Echterdinaen nbcnragen . . ^

^ - - . . ! und geehrt suhlte.
Gestorben : Zu Rota am Lee e.-r rennoinrte Schnlmemcr > P ^ ^ ^

Hartman » von Beimbach , 73 Jahre alt : :n Ttcinb . im der pcnsioniric ! Ju Bteringen,  Overamts Horb , und mehr noch ans
Schulmeister Reiter  von Dartcnbach , 8« Zaire  at .. > Höhe von Wachendorf,  hat es am Sonntag den 0 . Juli gc-

- . hagelt ; auf der Markung von Hail fingen  soll der Gewitter-

St .-A.



'ckaicn sehr bedeutend sein . Auch auf der Weitenburger Höhe
und von da hinunter bis nach Remmingsheim bat cs strichweise
Schlossen gegeben und zwar von ungewöhnlicher Größe , zum Glück
aber nur wenig.

Beim Schwurgericht in Nottweil kamen nicht weniger als
vier grobe Verbrechen gegen die Sittlichkeit hinter einander zur
Verhandlung . Mich . M a n ck von Stetten , OA . Nottweil , wurde
wegen Brandlcgens zu 4 ' /s Jahren Zuchthaus und der Korb-
und Schirnima 'cher Johann Barthel  von Isenburg , OA . Horb,
wegen Feuerverwahrlosnng zu 4 Monaten Krcisgcfängniß vernrlheilt.

München,  8 . Juli . Die Berichte ans Mittelfranken und
ans der Holleda» über den Stand der Hvpfenpflanznngeu lauten
im Allgemeinen gut , doch glaubt man , daß die Ernte hinter der
vorjährigen etwas Zurückbleiben werde . Augenblicklich werden in
Nürnberg , dem Hauptpunkte des Hopfenhandels , 30 — 50 , für
erste Qualität 60 —80 fl., per Centner bezahlt.

Franz II . von Neapel Gemahlin Marie  ist in München
angckonnnen.

Frankfurt,  10 . Juli . Baden  will in der heutigen Bun-
destagösitznng den Antrag auf Aushebung des Preß - und Ver¬
ein sgesctzes  stellen . — Gestern Abend erfolgte zum zweiten¬
mal «: der Richtesprnch der Festballe.  Man befürchtet , dieselbe
seie zu klein , da die Zahl der angemeldctcn Schützen bereits
über 8000 beträgt . An Ehrengaben sind jetzt gegen 4000 ange-
meldct , die einen Werth von 109 —110,000 fl. rcpräsentircn.
An dem Festzug Sonntag Vormittags , der außerordentlich groß¬
artig zu werden verspricht , werden sich über 12,000 Personen
betheiligcn.

DaS Unwetter , das in Frankfurt am 6 . wüthete , trat an
der englischen Küste schon am 5 . Jnli ans und richtete an Häu¬
sern und Mauern und im Kanal an Schiffen viel Unheil an . —
Am 6 . Nachmittags tobte es im Rhein - und Mainthal , in Thü¬
ringen , im Sckwarzwald und kam am 7 . Vormittags in einem
großen Thcilc Schlesiens znm AnSbrnch.

Tie Franksnrter  Pfingstversammlnng hat Bewegung in
das sonst für gewöhnlich so öde „ großdentsche " Lager gebracht,
und nach den neuesten Nachrichten ans Wien  ist eine Privatvcr-
sanimlnng grvßbcntscher Führer , der Lcrchcnfew , Edel , Moriz
Mohl , I . Fröbel und Anderer in Gemeinschaft mit den Poiliti-
kern des östrcichischen Reichsraths daS Nächste , was jetzt zu er¬
warten steht.

Vor dem Krcisgerickte in Leoben  wurde ein 17jähriger
Bursche eingeliefert , der sich Georg Schwarz nannte , in jener
als Pferdeknecht bedienstct und dessen Verhaftung in Folge eines
Diebstahls vorgenommen worden war . Bei der ärztlichen Unter¬
suchung machte man die seltsame Entdeckung , daß der angebliche
Pferdeknecht keineswegs dem starken Geschlecht angehöre , sondern
ein in den üppigsten Formen entwickeltes Mädchen sei. Diese
Entdeckungen führten zu Nachforschungen über die Vergangenheit
desselben , aber ungeachtet aller Bemühungen der betreffenden
Behörden ist es bis jetzt nicht gelungen , nachznmeiscn , woher das
Mädchen gekommen ist und von welcher Zeit der Anfang seiner
Verkleidung datirt . Die eigenen Anssagen dieser Person haben
den ingnirirendcn Behörden bisher keine Vorthcile gebracht , da
sie zwar allerlei Angaben machte , sich diese aber bald darauf
jedeSmal als unwahrerwiesen . So gab sie an , bereits in ihrem
achten Jahre in Knabenkleidern die Schule zu Wartberg besucht
und später an vielen Orten gedient zu haben . Bei ihrer Ver¬
haftung trug sie ein steierisches Banernkostüme und war ganz ihrer
Rolle gemäß nicht nur mit einer Tabackspfeisc , sondern auch so-
gar mit einem Rasirmesser versehen.

Kiiiingen,  10 . Jnli . Tie Kaiserin von Oestreich ist im
besten Wohlsein heute wieder von hier abgcrcist . In ihrem Be¬
finden ist ffit einigen Tagen eine höchst günstige Veränderung
eingetrelen , welche zu der Hoffnung berechtigt , daß sie nun einer
dauernden Gesundheit sich erfreuen werde.

Wien,  10 . Juli ? Die vertraulichen Besprechungen über
die deutsche Frage , welche am 7 . dies begonnen haben , werden
am 17 . dies wieder anfgenommen werden . Tie Schließung des
Reichsraths wird bis Ende Juli , die Wiedereröffnung desselben
biS Oktober wegen des Staatsvoranschlags für 1863 und wegen
der Bankacte , erwartet . Ncchbcrg machte erneute Einsprachen ge¬
gen den französischen Handelsvertrag und beantragte Zollconfe-
renzen über den Eintritt OcstreichS in den Zollverein.

Wien,  12 . Jnli . Am 10 . dies ist eine Note an die deut¬
schen Höfe abgegangen . Oestreich will 1865 dem Zollverein mit

ganzem Ländergebiet beitreten . Dem Präliminarvertrag sind 6
Artikel beigefügt . (T . b. N .-Z .s

In Linz  wettete ein ausgezeichneter Schwimmer , er wolle
die Dona » vom östlichen Ende der Stadt an ' /s Stunde abwärts
auf dem Rücken hinabschwimmen und dabei ein Tischchen auf
dem Bauch tragen . Auf dem Tische standen 2 offene Weinfla¬
schen , ein Teller mit 6 Eiern und 4 Gläser . Wenn einer die¬
ser Gegenstände nmstel oder wegrollte , sollte die Wette verloren
sein . Tausende von Zuschauern stellten sich ein , und der Schwim¬
mer gewann die Wette.

Die Seidener nte ist in Italien  beendet und hat ein
gutes Ergebnis ; geliefert.

Turin.  Die Nationalstes zeigen nach einem Telegramme
an , daß die Antwort des Königs Victor Emanuel auf den Brief
deS Königs von Portugal am 7 . Jnli Abends abgegangen ist.
Die Vermählung wird , wenn nicht unvorhergesehene Umstände
dazwischentreten , Ende September stattfindcn . Der König von
Portugal wird in Person nach Turin  kommen , wo er auch mit
dem Prinzen und der Prinzessin Napoleon ziisammentreffen wird.
Sie werden sämmtlich , Anfang Oktober , den König nach Neapel
begleiten . — In dem Ministerrathe vom 8 . Juli wurde die Aus¬
steuer der Prinzessin Pia festgesetzt . Sie erhält , gerade wie die
Prinzessin Elotildc bei ihrer Verheirathung mit dem Prinzen Na¬
poleon , eine halbe Million.

Turin,  10 . Jnli . In der Kammer verkündigt Ratazzi
das Eintreffen der Ancrkcnnungsnote Rußlands , morgen , heißt
cs , werde Ratazzi die Anerkennung durch Preußen verkündigen.

Turin,  11 . Jnli . In der Kammer zeigt der Minister des
Aenßcrn den Einlaus eines Telegramms bei der preußischen Ge¬
sandtschaft an , betreffend die Anerkennung Italiens durch Preu¬
ßen . Mit Rußland sind durch freundschaftliche Vermittlung des
französischen Kaisers Unterhandlung im Zug . Der Czar sei be¬
reit , den Gesandte » zur Wiederherstellung deS diplomatischen Ver¬
kehrs zu empfangen . ' (T . d. N .-Z .)

Paris,  8 . Juli . Man ist jetzt über die diplomatische An¬
erkennung Italiens durch Rußland im Reinen . Gestern kam die
offizielle Anzeige dieser Anerkennung der hiesigen russischen Ge¬
sandtschaft zu, und wie man mit Bestimmtheit vernimmt , ist die¬
selbe ohne Bedingung und ohne Vorbehalt erfolgt.

Nagnsa.  In der Schlacht , welche am 24 . Juni zwischen
Spnz und Pvdgoriza geliefert wurde , verloren die Türken bei
3000 Mann . Die Montenegriner haben 40 Todtc und bei 80
bis 90 Verwundete . Das Resultat war , daß die Türken die
Kommunikation mit Podgoriza nickt nur nicht hergcstellt habe » ,
sondern daß auch der Kern der türkischen Trupven in Kolovoz
ausgeriebcn wurde . Von den Montenegrinern ist ein Kapitän
verwundet und ein Barjaktar todt.

Warschau,  3 . Jnli . Der Kaiser hat aus seiner Privat¬
schatulle 20,000 Rubel Silber auf die Ergreifung Desjenigen,
der auf General Lüdcrs geschossen , gesetzt.

Nicht Malinowski , sondern Jaroszynski  heißt der Mensch,
der auf den Großfürsten geschossen ; auch ist er nicht Chirnrgie-
gehilse , sondern ein Schneider und liest und schreibt so schlecht
wie er glücklicherweise schießt.

Der Zufall  hat in England eine werkhvolle Entdeckung
veranlaßt . Ein Schäferhund hatte Strychnin gefressen und man
gab ihm Arsenik , um seine Leiden abznkürzen . Die Wirkung
war aber nicht znm Tobe , sondern zum Leben , der Hund ward
munter und gesund . Bei zwei weitern Versuchen derselbe Erfolg.

Welch ein Ricscngcbändc der Ansstel lungspalast  in
London ! Am 3 . Juli haben sich nahezu 58,000 Gäste darin be¬
wegt , ohne sich allzusehr zu drängen.

Die theuerste Wachtel  schlägt jetzt in London . Sic kostet
in 4 Monaten 16,000 fl. zu unterhalten . So viel bekommt der
Tenorist Wachtel für seine Gastrollen in genannter Zeit.

Es wäre eine prächtige Sache für Eltern , Erzieher , Aerzte,
Richter rc, , wenn eS für die andern Köpfe einen so vortrefflichen
Spiegel gäbe wie ' für die Kchlköpfe.  Mittelst des neu erfun¬
denen Spiegels sieht ein geschickter Arzt alles , was in dem dunkeln
Grund des Kehlkopfes vergeht und sich anspinnt . Vielen schlim¬
men Krankheiten wird dadurch vorgcbengt . Ein Wiener Arzt,
Ezernak , erregt in London  durch seinen Kehlkopfspiegel und die
Entdeckungen und Kuren , die er macht , großes Aufsehen ; er ist
den ganzen Tag belagert und Aerzte und Laien hören seine inte¬
ressanten wissenschaftlichen Borträge mit Aufmerksamkeit.

New -Uork,  26 . Juni . General M ' Clellan hat sich mit



schwerem Verlust einer vorgeschobenen Position bei Nichmond be¬
mächtigt . Die Conföderirten leisten energischen Widerstand.
Man zeigt an , daß der südstaatliche General Jackson die Unions-
truppen des Generals Fremvnt geschlagen habe . -— Das Reprä¬
sentantenhaus hat das Gesetz über die Ausgabe von Schatzschei¬
nen genehmigt.

Newyork,  28 . Juni . Die Strcitkräfte der Unionisten un¬
ter Fremonk , Banks und Macdowells wurden zu einer Armee
unter Pope vereinigt . Fremvnt hak seine Demission eingereicht
und wurde durch Rufus King ersetzt . Es geht das Gerücht:
die Unionisten seien von James Island mit 660 Mann Verlust
zurückgeschlagen worden . (T . d. N .-Z .)

Newyork,  1 . Juli . Die Sonderbündler haben die Bun¬
destruppen am 26 . Juni vor Richmond angegriffen . Nach zwei-
tägigem Kampfe zogen sich die Bundcstruppen , von den Son¬
derbündlern verfolgt , zurück, und nahmen zwischen dem Chickabo-
miny - und Jamcsfluß Stellung . Die Bundestrnppcn baben
Whitehouse verlassen . (T . d . N .-Z )

Ein medizinisches Blatt in de » Vereinigten Staaten enthalt
einen Aufsatz über ein sicheres Mittel gegen die Blatter ».
Nach dem Verfasser Dr . Morris in Hallfax besteht dasselbe in
der in Neuschottland , einem Theil von Britlischnordaincrika , häufig
vorkommenden LarrLeonia pnrxure » (Inäisri eux ) . 12 Stunden
nach eingenommenem Mittel sollen schon alle Krankheitssymptome
verschwunden sein . In den neuschottländischen Spitälern werden
gegenwärtig -die eifrigsten Untersuchungen über die Wirksamkeit
des Mittels gemacht ; so viel steht bis jetzt fest , daß Impfstoff
in einen Aufguß am luckisa oup gethan , alle Jmpfkrast verliert.

Der Wolf vom Hagelschietz.
(Fortsetzung .)

Der Oberjägcr machte ein etwas sonderbares Gesicht , als
er diese Worte hörte , allein einen Einwand erlaubte er sich na¬
türlich nicht , sondern blieb vielmehr - mit den Andern geduldig
stehen , als ob ihm der Mund zugcwachsen wäre . Es dauerte
übrigens nicht lange , so sah man den Reitknecht mit dem Mar¬
tin Frühauf über die Felder dahcrkommcn , und der letzere schaute
nicht wenig verwundert aus , als er sich hier auf einmal dem
Baron und seinen Begleitern inmitten von einem Dutzend zer¬
rissener Schafe gegenüber befand . Er grüßte übrigens , ohne
verlegen zu werden , mit gewohnter Ehrerbietigkeit , und wollte
bann eben nach dem Begehren seines früheren Herrn fragen,
als ihn dieser mit ziemlich barscher Stimme anredete.

„Wo hast du deine Hunde , Martin ?" begann der Edelherr.
„Man sagt mir doch , du pflegst nie ohne dieselben anszngehen,
gerade wie wen » du ein Recht dazu hättest , Jagdhunde zu
halten ."

„Meine Hunde sind zu Hause augekoppelt, " crwicderte der
Gefragte ruhig , „ und ich nahm sie beßwegcn nicht mit , weil ich
dachte , der gnädige Herr möchte vielleicht nicht gut dazu sehen "

Der Baron warf dem Reitknechte einen schnellen Blick zu,
und dieser nickte bejahend . „ Gut also, " fuhr er nun fort , „ ich
babe dich auch nicht so eigentlich wegen der Hunde rufen lassen,
sondern um dich zu fragen , wie du dir die zerrissenen Schafe hier
erklären kannst . Oder hast du vielleicht von dem Unglücke be¬
reits gehört ? "

„Eure Gnaden sehen mein Erstaunen, " cntgegnete Martin,
indem sein Blick auf die erstarrten Leichname fiel . „ Wann ist
denn dieses Gemetzel vorgefallen und wie ist es dabei zugegangen ?"

„Das Letztere will ich eben von dir hören, " versetzte der
Baron trocken . Man rühmt dich ja als einen ganz erfahrenen
Jäger , und ich weiß selbst , daß dein Vater nichts versäumt hat,
um dich in Allem zu unterrichten , was zu dieser Kunst gehört.
Also mach dich frischweg daran , untersuche die zwölf tobten Stücke
hier , und sage mir dann , von welchem Thiere sie zerrissen wur¬
den . Doch halt , nicht von der Stelle ! Zuerst wolle » wir noch
einmal die Ansicht meines Förstes hören ."

Der auf diese Art aufgeforbete Förster trat sofort aus der
Reihe heraus , nahm eines der Schafe nach dem andern vor und
besichtigte jedes auf das Genaueste . „ Es ist, " entschied er so¬
dann , nachdem er mit der Untersuchung zu Ende gekommen war,
„ganz so , wie ich mich schon gestern Nacht erklärt habe . Die
Schafe sind von keinem andern Thiere als von hnngerwüthigen
Hunden zerrissen worden ."

„Hiebei bleibst du also stehen ?" sprach sofort der Baron
ifl derselben trockenen Weise , wie früher.

„Ich bleibe nicht bloS dabei stehen, " crwiedcrtc der Ober¬
jäger , „ sondern ich kann auch meine Ucberzeugnng zur Noth mit
einem Eide bekräftigen , und fordere alle Waidmänner in der
Welt heraus , mir das Gegenthcil zu beweisen ."

„Gut , rcplicirte der Baron . „ Nun sage mir aber auch
deine Ansicht , Martin ."

Der letztere warf eine » schnellen Blick über das Schlachtfeld
und that dann ganz das Nämliche , was der Förster vor ihm gc-
than halte , d . h. er hob eines der Schafe nach dem andern auf
und untersuchte seine Wunden aufs Geuancste . „ Allen diesen
Thiere » ist das Blut ausgesogcn worden, " erklärte er darauf
nach kurzem Besinnen , und ich kenne keine Hnndegattnng , welche
auf diese Art zu morden gewohnt wäre . Darum glaube ich,
daß nur ein Wolf oder Luchs . . . "

„Ein Wolf oder Luchs ?" unterbrach ihn hier der Förster
mit lautem Hohngelächter . „ Wie käme denn ein solcher in un¬
sere Gegend ? Nur ein Narr oder Tnmmkops kann eine solche
Behauptung aufstellen . Aber freilich er hat Ursache , den Ver¬
dacht von sich abzuwälzen !"

„Still geschwiegen !" rief jetzt der Baron , indem er sich mir
strenger Miene an den Förster wandte . „ Du hast deine Ansicht
ausgesprochen , ohne daß dir der Andere eine Einrede gemacht
hätte ; also laß diesen nun auch reden , und wenn er fertig ist,
dann magst du ihn widerlege » , wenn du kannst . "

„Es ist allerdings auffallend, " fuhr nun Martin Frühauf
fort , wenn man in unser » Zeiten nock davon spricht , baß ein
Wolf oder Luchs in unser » Gegenden Hause , denn seit Mcnschcn-
gedcnkeu hat man von einem solchen Thiere nichts mehr gehört;
allein in diesem strengen Winter , in welchem alle Flüsse zugesro-
ren sind , wäre es doch möglich , daß ein derartiger Gast ans
den clsäßsschen Gebirgen sich bis zu uns herüber verirrt hätte,
und ich muß es wiederholen , daß ein Hund ganz und gar wü-
lhend und verwildert sein müßte , wenn er einem Schafe solche
Wunden bcibrächte , wie wir hier vor uns sehen . Doch was
streiten wir uns herum ? Wir können ja die Fährte unter¬
suchen . "

„Die Fährte ?" schrie der Förster mit abermaligem lautem
Gelächter . „ ES hat ja die ganze Nacht geregnet , wie mit Kü¬
beln geschüttet , und die Fährten müssen also alle verwischt sein . "

Er wollte noch etwas weiter hiuzusetzcn , aber der Baron
warf ihm einen so ernsten Blick zu , daß er es doch für klüger
hielt , zu schweigen . Ein anderer Blick fordete dann den Marlin
auf , in seiner Untersuchung sortzusahren , und dieser ging auch
sogleich an ' s Werk , indem er sofort , gefolgt von den klebrigen,
die ganze Stelle , auf welcher die tobten Schafe lagen , umkreiste.
Einige Zeit lang schien es , als ob alle seine Forschungen vergeb¬
liche seien , denn der Regen hatte in der That das Erdreich so
aufgeweicht , daß sich nichts Genaues unterscheiden ließ ; endlich
aber fand sich doch eine Spur von den Tritten eines Thieres,
welche offenbar nach dem nicht allzuweit entfernten Walde hin¬
führten . Ein Frenbenblitz flog über sein Gesicht , als er sich
nicderbückle , die Tritte näher zu besichtigen , aber nachdem er ge¬
nauer nachgeforscht hatte , verschwand dieser Blick wieder und sein
Gesicht wurde so ernst als zuvor.

„Die Fährte läßt sich nicht mehr deutlich genug erkennen,"
versetzte er lief nachdenkend ; „ aber in dem nahen Walde liegt
ohne Zweifel noch einiger Schnee , der uns sichere Auskunft ge¬
ben wirb , und wenn dem Herrn Baron die Entfernung nicht zu
weit ist , so bitte ich mir dabin zu folgen ."

Der Baron nickte , und die ganze Gesellschaft folgte nun
dem jungen Söldner , welcher seinerseits die leitenden Spuren
nie aus dem Auge verlor . Nach einem halbstündigen Marsche
erreichte man den Wald , und da lag nun allerdings eine noch
ziemlich tiefe Schneedecke ; allein der Regen hatte auch hier seine
Wirkung so gut gethan , daß die Eindrücke der Fußspuren des
fraglichen Thieres kaum mehr zu unterscheiden waren , und^ übcr-
dies wurden dieselben noch von andern Fährten , welche offenbar
von Rehen , Füchsen und Hasen hcrrührten , vielfach durchkreuzt.
Endlich jedoch kam man an ekne Stelle , welche von mächtigen
Fvrchenbäumen überschattet war , so daß der Regen nicht mit sol¬
cher Gewalt hatte durchdringcn können , und hier zeigte sich die
Fährte etwas deutlicher.

„Es ist eine Wolfsfährte !" rief nun Martin mit leuchten¬
den Augen . „ Uebcrzengen Sie sich selbst , Herr Baron ."
_ (Fortsetzung folgt .)
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